
 
 

 

 

 

Verwaltungsvereinfachung – E-Government 

 
Arbeitskreis „E-Government-Verantwortliche“ 

der Metropolregion Rhein-Neckar 

-Arbeitsgruppe D115- 

 

 

Feinkonzept 
für die Einführung der 

einheitlichen Behördenrufnummer D115 

in der Metropolregion Rhein-Neckar 

 

 

  

 
 
 
 

 
 

 
 
 

 

Ansprechpartnerin: 

Dr. Christine Brockmann 

Metropolregion Rhein-Neckar GmbH 

Tel.: 0621 12987-81 

christine.brockmann@m-r-n.com 



Inhalt 

1. Vorwort ............................................................................................................................... 3 

2. D115 in der MRN ................................................................................................................. 4 

3. Regionales Service-Center der MRN in Ludwigshafen........................................................ 5 

4. Beteiligung der Kommunen der MRN ................................................................................. 6 

4.1. Vorgehen und Ziele in der Einführungsphase ............................................................. 6 

4.2. Bereitstellung kommunaler Daten .............................................................................. 7 

4.3. Verwaltungsinterne Voraussetzungen ........................................................................ 8 

4.4. Kosten und Kostenverteilung ...................................................................................... 9 

4.5. Vertragliche Regelungen ........................................................................................... 12 

4.6. Gemeinsame Kommunikationsmaßnahmen & Marketing ........................................ 13 

4.7. Beirat für das regionale Service-Center der MRN ..................................................... 13 

5. Optionen für die Ausbauphase ......................................................................................... 14 

Anhang ..................................................................................................................................... 16 

1. TOP 100 – Leistungen D115 ..................................................................................................  

2. Effizienzpotentiale durch Nutzen eines Service-Centers ......................................................  

Basis: Erfahrungswerte der Geschäfts- und Koordinierungsstelle 115 beim BMI .......................  

3. Vertragliche Regelungen .......................................................................................................  

3.1. Templates Verwaltungs-/Leistungsvereinbarung .........................................................  

3.2. Template Beteiligungsvereinbarung (Kurzform) ...........................................................  

3.3. Charta für den D115-Regelbetrieb ................................................................................  

4. Voraussetzungen für eine Anbindung ..................................................................................  

5. Beschreibung für Anbindung der Wissensquellen ................................................................  

5.1. Baden-Württemberg .....................................................................................................  

5.2. Hessen............................................................................................................................  

5.3. Rheinland-Pfalz ..............................................................................................................  

6. Vorwahl-Überschneidungsgebiete .......................................................................................  

7. Handbuch D115 in Landkreisen, kreisangehörigen Städten und Gemeinden......................  

 

 

Die nachfolgend verwendete männliche Form bezieht selbstverständlich die weibliche Form 

mit ein. Auf die Verwendung beider Geschlechtsformen wird lediglich mit Blick auf die 

bessere Lesbarkeit des Textes verzichtet. 

 

 

Stand: 

28.11.2011 

  



1. Vorwort 
 

Das vorliegende Feinkonzept wurde gemeinsam mit der Arbeitsgruppe D115 erstellt. Die AG 

D115 wurde dabei unterstützt durch die Landesansprechpartner D115 aus Baden-

Württemberg, Hessen und Rheinland-Pfalz sowie den Vertretern der Geschäfts- und 

Koordinierungsstelle D115 beim Bundesministerium des Innern. Es stellt die Grundlage für 

die zweite Interessenbekundung im Rahmen des Projekts „D115 in der MRN“ dar, in der die 

verbindliche Beteiligung am regionalen D115-Service-Center der Metropolregion Rhein-

Neckar (MRN) abgefragt wird. 

 

Im Februar 2011 war ein erstes Konzept vorgelegt worden, in dem dargelegt wurde, wie ein 

Einführungsszenario für die D115 in der MRN aussehen kann. Daran anschließend  erfolgte 

die Vorstellung der Inhalte bei den Verwaltungsspitzen der MRN, es wurde der Ausschuss für 

Regionalentwicklung und Regionalmanagement (ARR) des Verbandes Region-Rhein-Neckar 

(VRRN) informiert und es fanden mehrere Informationstermine in den Stadt- und 

Landkreisen der MRN statt. In der anschließenden, auf dem Konzept beruhenden 

Interessenbekundung wurde das „ersthafte Interesse“ der Stadt und- Landkreise abgefragt, 

sich an einem regionalen D115-Service-Center zu beteiligen und hierfür gemeinsam mit der 

MRN GmbH ein Feinkonzept zu erarbeiten.  

 

Seitens der Städte Landau, Speyer, Neustadt und Frankenthal sowie dem Landkreis Südliche 

Weinstraße, dem Rhein-Pfalz-Kreis, dem Rhein-Neckar-Kreis, dem Landkreis Bad Dürkheim 

und dem Kreis Bergstraße wurde solch ein ernsthaftes Interesse bekundet. Neben den 

Vertretern der genannten Stadt- und Landkreise beteiligten sich auch Heidelberg und 

Mannheim in der Arbeitsgruppe, um ein regional abgestimmtes Vorgehen bei der Einführung 

der D115 in der MRN sicherzustellen. 

 

Parallel zu der Ausarbeitung des Feinkonzeptes erfolgte der Aufbau des D115-Service-

Centers in Ludwigshafen, das am 2.11.2011 mit hoher Medienresonanz an den Start 

gegangen ist und dem eine wichtige Rolle für die weitere Einführung der D115 in der MRN 

zukommt. 

 

Unter dem Dach des Modellvorhabens Kooperatives E-Government in föderalen Strukturen“  

sind für die Umsetzung der Einzelprojekte sogenannte CIO-Paten verantwortlich. Für das 

Projekt „D115 in der MRN“ hat diese Patenschaft das Land Rheinland-Pfalz übernommen. In 

diesem Rahmen wurde neben der fachlichen auch die finanzielle Unterstützung für das 

Projektmanagement bei der MRN GmbH zur Verfügung gestellt. Darüber hinaus erfolgt für 

die MRN die kostenfreie Bereitstellung eines Mandanten der landeseinheitlichen Service-

Center-Software durch das rheinland-pfälzische Innenministerium.   

  



2. D115 in der MRN 
 

Das Modellvorhaben „Kooperatives E-Government in föderalen Strukturen“ verfolgt das Ziel 

innovative E-Government-Angeboten zu entwickeln, die sich am Nutzen für Bürger und 

Unternehmen orientieren und auf Seiten der Verwaltung eine hohe Wirtschaftlichkeit und 

Effizienz sicherstellen. Diesen Anforderungen entspricht der Aufbau eines Service-Centers 

für D115 ganz besonders.  

 

Durch das verbindliche Service-Versprechen bietet die D115 den Bürgern eine sehr hohe 

Erreichbarkeit innerhalb der umfangreichen Service-Zeiten (Mo.-Fr. 8:00 bis 18:00 Uhr). Für 

die Bürger entfällt die Recherche nach der zuständigen Stelle, ebenso entfällt die individuelle 

Durchwahl. Stattdessen besteht über eine einfach zu merkende Rufnummer und ein 

gemeinsames Wissensmanagement aller beteiligten Verwaltungen ein einheitlicher Zugang 

zu den Leistungen der Kommunen, der Länder und des Bundes. Die kommunalen Top100-

Leistungen, die sich im Falle eines Landkreises aus Zuständigkeiten der Kreisverwaltung 

(etwa Kfz-Zulassung) und der kreisangehörigen Kommunen (etwa Personalausweis) 

zusammensetzen, sind im Anhang beigefügt. Bis Ende des Jahres 2011 sollen zudem die 

bürgerrelevanten Leistungen aller Bundesministerien und -behörden über die D115-Service-

Center verfügbar sein. 

 

Für die Verwaltungen bedeutet eine Beteiligung am D115-Verbund vor allem eine Entlastung 

der Fachebene: Routineanfragen nach bestimmten Öffnungszeiten, benötigten Unterlagen 

oder anfallenden Gebühren können durch das Service-Center direkt beantwortet werden 

und entlasten so die Sachbearbeitung. Darüber hinaus eröffnet D115 auch noch weitere 

Optionen für die Zukunft: neben Informationen könnten künftig im Service-Center 

beispielsweise etwa auch die Terminvergabe für Ämter mit starkem Publikumsverkehr oder 

auch der Zugang zu einzelnen Fachverfahren integriert werden. Um diesen Weg 

einzuschlagen, wurde in der MRN ein Einstiegsszenario entwickelt, dass es den Kommunen 

ermöglicht bei D115 einzusteigen, ohne selbst eigene Service-Center-Strukturen aufbauen zu 

müssen. So besteht durch das gemeinsame Vorgehen die Option, schrittweise mit den 

Möglichkeiten des Service-Centers vertraut zu werden und Wirtschaftlichkeitspotentiale für 

die eigene Verwaltung sukzessive zu erschließen.   

 

In der MRN als einer Region mit hoher persönlicher Mobilität ist ein regional abgestimmtes 

Vorgehen besonders bedeutend – viele Bürger sind tagsüber bei der Arbeit nicht an Ihrem 

eigentlichen Wohnort. Sind jedoch beide Kommunen Mitglied des D115-Verbundes, ist es 

möglich über die D115 alle relevanten Informationen zu erhalten. Ebenfalls für eine 

flächendeckende Einführung spricht, dass nicht immer einzelne Kommunen genau 

abgegrenzt werden können, da die D115 nach Vorwahlbereichen geschaltet wird. Diese 

Problematik würde bei einer weitgehenden Beteiligung der Kommunen am Projekt D115 in 

der MRN ebenfalls in den Hintergrund treten.  

 

  



3. Regionales Service-Center der MRN in Ludwigshafen 
 

Der Start der Einheitlichen Behördenrufnummer in der MRN erfolgte durch den Beitritt des 

Service-Centers in Ludwigshafen in den D115-Verbund am 2. November 2011. Die 

Aufschaltung markiert den erfolgreichen Abschluss des stadtinternen Projektes, bei dem im 

laufenden Betrieb aus der bisherigen Telefonzentrale ein Service-Center mit dem hohen 

Service-Level der D115 entwickelt wurde. Bei den Planungen wurde berücksichtigt, dass 

diese qualifizierte telefonische Beauskunftung künftig auch für weitere Kommunen aus der 

MRN erfolgen kann. Sowohl die angemieteten Räumlichkeiten in der Ludwigsstraße 67-69 

als auch die technische Infrastruktur berücksichtigen diese Ausweitung zu einem regionalen 

Service-Center.  

 

Aus personeller Sicht wurde die Besetzung der bisherigen Telefonzentrale übernommen und 

auf die neuen Aufgaben im Service-Center hin geschult und optimal vorbereitet. Das Team 

der Telefonzentrale wurde für das Service-Center um eine Teamleitung sowie einen 

Administrator (für Telefonanlage, Wissensmanagement, etc.) erweitert. Bei der Einarbeitung 

konnte hier auf die Erfahrungen der bereits bestehenden Service-Center in Trier und Koblenz 

zurückgegriffen werden. Über die gesamte Projektphase hinweg bestand ein ständiger 

intensiver Austausch mit den dortigen Verantwortlichen und insbesondere auch die 

Möglichkeit zur Hospitation wurde wahrgenommen. So bieten sowohl die Arbeitsumgebung 

als auch das Team des Service-Centers in Ludwigshafen die besten Voraussetzungen, um den 

D115-Service auf dauerhaft hohem Niveau zu erbringen und kontinuierlich weiter zu 

entwickeln. Die neue Servicequalität konnte in den ersten Tagen bereits eine Vielzahl von 

Bürgern am Telefon selbst erleben. So war auch das große Presse-Echo in der Region 

durchweg positiv, neben dem persönlichen Eindruck vor Ort ließen es sich einige Redakteure 

letztlich nicht nehmen, die 115 selbst inkognito auf ihre Qualität zu testen. 

 

Die im Service-Center bei der Stadt Ludwigshafen eingesetzte Software des Herstellers IBM 

wird gleichzeitig auch bei den rheinland-pfälzischen D115-Kommunen Mainz, Koblenz und 

Trier/Trier-Saarburg eingesetzt. Das Land hält dabei einen Rahmenvertrag, über den einzelne 

Mandanten für die betreffenden Service-Center abgerufen werden können. Für das Projekt 

„D115 in der MRN“ wurde seitens des Landes Rheinland-Pfalz ein Mandant für die 

Kommunen der gesamten Region zur Verfügung gestellt. Über diese Software ist es zudem 

möglich, die notwendigen Statistiken über eingegangene Anrufe zu erhalten. Die für die 

Beauskunftung notwendigen Informationen werden für die Stadt Ludwigshafen derzeit lokal 

in der IBM-Software vorgehalten. Für das regionale Service-Center der MRN ist künftig 

vorgesehen, dass die benötigten Informationen über die entsprechenden 

Zuständigkeitsfinder der Länder bereitgestellt werden.  

 

  



4. Beteiligung der Kommunen der MRN 

In der AG D115 zur Aufstellung des vorliegenden Feinkonzeptes waren die Städte Landau, 

Speyer, Neustadt und Frankenthal sowie der Landkreis Südliche Weinstraße, der Rhein-Pfalz-

Kreis, der Rhein-Neckar-Kreis, der Landkreis Bad Dürkheim und der Kreis Bergstraße 

vertreten. Mannheim und Heidelberg nahmen im Sinne der regionalen Abstimmung 

ebenfalls teil. Innerhalb des MRN-weiten Projektes nehmen die Landkreise eine 

Koordinierungs- und Bündelungsfunktion für die kreisangehörigen Kommunen wahr.   

 

Nach dem erfolgten Start der D115 in Ludwigshafen im November 2011, ist für das Frühjahr 

2012 die Ausweitung auf weitere Kommunen der Metropolregion vorgesehen, die bei einer 

Beteiligung ihre 115-Anrufe dann im regionalen Service-Center beauskunften lassen können.   

4.1. Vorgehen und Ziele in der Einführungsphase 

Für das Projekt „D115 in der Metropolregion Rhein-Neckar“ wurde ein Einstiegsszenario 

erarbeitet, das allen Kommunen in der MRN eine Einführung der D115 ermöglichen soll. 

Gleichzeitig hat sich die Stadt Ludwigshafen bereiterklärt, ein Service-Center aufzubauen, an 

dem sich die MRN-Kommunen beteiligen können. Durch die gemeinsame Vorgehensweise 

ergeben sich deutliche Vorteile für alle Beteiligten, um den Ausbau des telefonischen 

Zugangs in den Kommunen voran zu treiben. 

 

Die so genannte Einführungsphase für „D115 in der MRN“ soll einen Zeitraum von zwei 

Jahren umfassen, so dass sowohl für das regionale Service-Center in Ludwigshafen als auch 

für die weiteren beteiligten Stadt- und Landkreise Planungssicherheit hergestellt wird. In 

dieser Zeit bietet sich für die Beteiligten die Möglichkeit, Erfahrungen mit der Beauskunftung 

durch ein Service-Center und der Akzeptanz in der Bevölkerung zu sammeln. Als Ansatz 

werden hierbei 10% des gesamten Anrufvolumens angenommen, das durchschnittlich 

seitens der Bürger an die Verwaltung gerichtet wird (Bei einem Schnitt von 1,3 

Verwaltungskontakten pro Einwohner/Bürger pro Jahr wird von einem Anruf je 

Einwohner/Bürger pro Jahr ausgegangen). 

 

Für die Einführungsphase schließen die teilnehmenden Stadt- und Landkreise mit der Stadt 

Ludwigshafen eine Verwaltungs- und Leistungsvereinbarung, in der die Leistungserbringung 

durch das Service-Center und die Kostenverteilung auf die beteiligten Kommunen 

festgeschrieben sind. Da sich im kreisangehörigen Raum die Zuständigkeit kommunaler 

Leistungen auf Kreisverwaltung sowie Städte und Gemeinden aufteilt, ist an diesem Punkt 

ausdrücklich auch eine Beteiligung der kreisangehörigen Kommunen von Bedeutung, um für 

die Bürger ein möglichst einheitliches und vollständiges Angebot zu erreichen. Nur wer aktiv 

dem D115-Verbund beitritt, dessen Leistungen können im Service-Center beauskunftet 

werden. Anrufer aus nicht teilnehmenden Kommunen werden an die jeweilige Verwaltung 

im Rathaus bzw. in der Kreisverwaltung verwiesen. 

 

Das Routing der Rufnummer 115 zum entsprechenden Service-Center erfolgt nach 

Vorwahlbereichen. Teilweise kommt es vor, dass diese nicht mit den tatsächlichen 

kommunalen Grenzen übereinstimmen. Sofern es sich bei einer Vorwahlüberschneidung um 

eine benachbarte Kommune handelt, die nicht am D115-Verbund teilnimmt, sollte hier 

frühzeitig das Gespräch gesucht werden. Einerseits um die Erreichbarkeit der D115 möglichst 



in der gesamten Fläche der eigenen Kommune zu erreichen, andererseits um die Reaktion 

auf Anfragen von Bürgern aus dem nicht mit D115 versorgtem Gebiet abgestimmt zu haben.  

 

 
Abbildung 1 – Beispiel für Vorwahlüberschneidungen im Bereich Ludwigshafen und Maxdorf 

4.2. Bereitstellung kommunaler Daten 

Bereits zu einem sehr frühen Zeitpunkt im Projekt „D115 in der MRN“ wurde seitens der 

Beteiligten die Vermeidung von redundanter Datenpflege als Prämisse für das weitere 

Vorgehen aufgestellt. Denn neben der einmaligen Bereitstellung würde insbesondere durch 

eine regelmäßige Überprüfung und ggf. notwendige Anpassungen ein immenser Aufwand 

entstehen, der vermieden werden sollte. Da in allen drei Landesteilen der MRN 

Internetportale zu Verwaltungsleistungen bestehen, wurde von Beginn an der Ansatz 

verfolgt diese für die Informationsbereitstellung heranzuziehen. Der wesentliche Vorteil liegt 

darin, dass über diese Landesportale die Leistungsbeschreibungen bereitgestellt werden und 

die Kommunen nur ihre eigenen Zuständigkeitsdaten (Öffnungszeiten, Durchwahlen, 

Adressen) und ggf. lokale Besonderheiten hinzufügen. So muss etwa bei einer 

Rechtsänderung im Bereich Reisepass nicht jede Kommune einzeln den Beschreibungstext 

anpassen, sondern die benötigte Anpassung wird automatisch aktuell und rechtssicher im 

Wissensmanagement vorgenommen. So sind für das regionale D115-Service-Center der 

Hessenfinder, Service-BW und der bus.rlp die Quellen. Baden-Württemberg und Hessen 

haben für ihre Landesportale bereits seit einiger Zeit eine direkte Anbindung an die zentrale 

D115-Wissensdatenbank des Bundes realisiert. Somit können die Informationen, die zu einer 

D115-Kommune dort hinterlegt sind, auch gleichzeitig in jedem Service-Center abgerufen 

werden. Der rheinland-pfälzische bus.rlp wird dagegen unmittelbar mit der IBM-Software 

verbunden und die Informationen werden von dort dem D115-Verbund zur Verfügung 



gestellt. Die Nutzung der genannten Portale verläuft jeweils unterschiedlich, nähere 

Angaben finden sich dazu im Anhang. 

4.3. Verwaltungsinterne Voraussetzungen 

Für den Fall, dass eine telefonische Bürgeranfrage nicht direkt am Telefon beauskunftet 

werden kann, nimmt der Mitarbeiter im Service-Center das Anliegen sowie die 

Kontaktdetails des Anrufers entgegen und leitet diese aus der Service-Center-Software 

heraus in standardisierter Form (eMail-Ticket) elektronisch an die zuständige Stelle weiter. 

Für den Empfang dieser elektronischen Tickets ist es erforderlich, dass bei den 

teilnehmenden Kommunen explizit hierfür ein Postfach eingerichtet und dem Service-Center 

gemeldet wird. Im Service-Versprechen des D115-Verbundes ist festgeschrieben, dass die 

Reaktion auf ein solches Ticket – in Form einer Rückmeldung an den Bürger – im Laufe von 

24h innerhalb der Service-Zeiten erfolgen soll. Dabei ist es nicht notwendig, jede 

Angelegenheit abschließend zu klären. Bei komplexeren Sachverhalten ist etwa auch eine 

Nennung der geschätzten Bearbeitungszeit sinnvoll und zielführend. Um in der genannten 

Zeitspanne reagieren zu können, ist es erforderlich das hauseigene D115-Postfach 

entsprechend zu berücksichtigen: ein regelmäßiger Abruf sowie die verwaltungsinterne 

Weiterleitung an die zuständige Stelle muss gewährleistet sein, wie das bei vergleichbaren, 

vielerorts bereits genutzten Funktionspostfächern (wie bspw. ordnungsamt@stadt.de) schon 

Usus ist. Da über die Tickets personenbezogene Daten versendet werden, ist erforderlich, 

dass die Anbindung über das bestehende gesicherte Verwaltungsnetz erfolgt.    

  



4.4. Kosten und Kostenverteilung 

Mit dem Konzept „D115 in der MRN“ vom Februar 2011 wurden Modellrechnungen 

vorgelegt, um hinsichtlich der Kosten für den Aufbau eines regionalen Service-Center eine 

erste Orientierung zu erhalten. Berechnungsgrundlage waren Annahmen, Schätzungen und 

Erfahrungswerte vergleichbarer Service-Center. Zudem beinhaltete das Konzept auch bereits 

ein Verteilungsmodell der Kosten. 

  

Die nachfolgende Darstellung beruht nun auf den tatsächlich für den Service-Center-Aufbau 

in Ludwigshafen aufgewendeten und die für eine Erweiterung zum geplanten regionalen 

Service-Center erforderlichen Finanzmittel. Kosten und Kostenverteilung wurden durch die 

Stadt Ludwigshafen in der Sitzung der AG D115 am 8.11.2011 vorgestellt. 

 

4.4.1 Erwartetes Anrufaufkommen und benötigte Stellen 

Das Verteilungsmodell sieht zunächst vor, dass in der zweijährigen Einführungsphase die 

Kosten nach Einwohnerzahl und zu erwartendem Anrufaufkommen verteilt werden. So wird 

eine finanzielle Planungssicherheit sowohl für die Stadt Ludwigshafen als Träger des D115-

Service-Centers, als auch für die teilnehmenden Kommunen aus der MRN gewährleistet. Die 

Verteilung der laufenden Kosten nach dem Schlüssel 60/40 lehnt sich an dem Anteil des 

aktuell nur für Ludwigshafen eingesetzten Personals (60%) in Relation zu dem künftig 

zusätzlich notwendigen Personalbedarf bei Aufschaltung der ernsthaft interessierten Stadt- 

und Landkreise (40%) an. 

Folgende Annahmen liegen der Personalberechnung zunächst zugrunde: Die Erfahrungen 

der GK D115 beim BMI zeigen, dass je Bürger pro Jahr ca. 1,0 Anrufe in Richtung Verwaltung 

erfolgen. Für das regionale Service-Center der MRN wird kalkuliert, das davon 10% auf die 

D115 entfallen. Auf das Jahr bezogen, kann ein Service-Center-Mitarbeiter rd. 20.000 Anrufe 

bearbeiten. 

 

Stadt-/ Landkreis  Einwohner 
60/40 

Schlüssel

Ludwigshafen 163.000       100% 163.000   8,15

Leitung + Admin 2,00

Neustadt 53.000         10% 5.300        0,27 1,5%

Speyer 49.000         10% 4.900        0,25 1,4%

Frankenthal 46.000         10% 4.600        0,23 1,3%

Landau 43.000         10% 4.300        0,22 1,2%

Rhein-Neckar-Kreis 535.000       10% 53.500      2,68 15,5%

Kreis Bergstraße 260.000       10% 26.000      1,30 7,6%

Rhein-Pfalz-Kreis 149.000       10% 14.900      0,75 4,3%

LK Bad Dürkheim 133.000       10% 13.300      0,67 3,9%

LK Südliche Weinstraße 109.000       10% 10.900      0,55 3,2%

1.540.000    300.700   17,0 100% 100,0%

60,0%

40%

Anrufaufkommen
benötigte 

Stellen

60%

 

4.4.2 Einmalige Kosten 

Die Bereitschaft der Stadt Ludwigshafen sich im Projekt „D115 in der MRN“ zu engagieren 

und ein Service-Center aufzubauen wurde gestärkt durch die Möglichkeit, bis Ende 2010 

Konjunkturpaket-II-Mittel des Landes Rheinland-Pfalz für dieses Vorhaben zu beantragen 

und noch im Jahr 2011 zu verausgaben. So konnte ein Großteil der einmaligen Projektkosten 



für das Service-Center gedeckt werden. Den bislang nicht gedeckten Projektkosten steht der 

bereits vorhandene Nutzen des Servicecenters für Ludwigshafen gegenüber.  

Einmalige Kosten (Projektkosten) 

Einrichtung TK-Anlage 75.546,-- € 

Arbeitsplatzausstattung (investiv) 79.883,-- € 

Einführungsschulung IP-Telefonie 3.695, -- € 

Summe 159.124,-- € 
Quelle: Stadt Ludwigshafen - 1 

4.4.3 Laufende Kosten 

Für die Verteilung der laufenden Kosten auf die interessierten Stadt und Landkreise wurde 

die bereits im vorangegangenen Konzept verwendete 60:40-Schlüsselung herangezogen.   

Laufende Kosten (Sach- und Betriebsausgaben pro Jahr) 

Miete Räumlichkeiten Service-Center 68.768,-- € 

Hosting-Kosten IBM-Software 36.000,-- € 

Wartung TK-Anlage 22.440,-- € 

Schulung Service-Dienstleistungen der Agentinnen 12.750,-- € 

regionales Marketing 24.960,-- € 

Arbeitsplatzausstattung und Infrastruktur (Servicepauschale) 47.951,-- € 

Reisekosten 1.500,-- € 

Summe 214.369,-- € 
Quelle: Stadt Ludwigshafen - 2 

 

 
Quelle: Stadt Ludwigshafen - 3 

4.4.4 Personalkosten  

Grundlage für die dargestellten Ansätze ist die aktuelle Personalkostentabelle für 

Beschäftigte der KGSt. Die Bedarfe beruhen auf dem kalkulierten Anrufaufkommen. Die 

Personalkosten für Teamleitung sowie Administrator werden zur Hälfte durch Ludwigshafen 

getragen. Dieser anteilige Umfang wäre auch für den alleinigen Betrieb in der jetzigen 

Größenordnung notwendig. Die verbleibenden 50 % werden prozentual nach Einwohnern 

auf die beteiligten Stadt- und Landkreise verteilt. Diese Bemessung korrespondiert mit dem 

zu erwartenden Zusatzaufwand für weiteres Servicepersonal in einer regionalen Lösung. 

 

Einführungsphase Einwohner
60/40 

Schlüssel

Gesamt-

Betriebskosten

Ludwigshafen 163.000 214.369 €

Leitung & Admin 214.369 €

Neustadt 53.000 1,5% 214.369 €

Speyer 49.000 1,4% 214.369 €

Frankenthal 46.000 1,3% 214.369 €

Landau 43.000 1,2% 214.369 €

Rhein-Neckar-Kreis 535.000 15,5% 214.369 €

Kreis Bergstraße 260.000 7,6% 214.369 €

Rhein-Pfalz-Kreis 149.000 4,3% 214.369 €

LK Bad Dürkheim 133.000 3,9% 214.369 €

Südliche Weinstraße 109.000 3,2% 214.369 €

1.377.000

Summe 1.540.000  100% 100%

60% 60,0%

40%



Die Verrechnung von Teamleitung und Administrator erfolgt jeweils zu 50% auf die 

teilnehmenden Kommunen, die Verrechnung der Service-Agentinnen in Entgeltgruppe 5 

TVöD erfolgt anhand der berechneten Stellenanteile. 

· Teamleitung 50%    à 30.400,-- € 

· Administrator 50%  à 26.050,-- €  

 

 
Quelle: Stadt Ludwigshafen - 4 

4.4.5 Gesamtkosten 

Die für eine Beteiligung anfallenden Gesamtkosten ergeben sich aus den laufenden Kosten 

sowie den Personalkosten und bilden Jahreswerte. Die Verteilung ist auf Basis der Stadt- und 

Landkreise dargestellt, da dieser Punkt kreisintern mitunter unterschiedlich gehandhabt 

werden wird. Eine mögliche Aufteilung der Kosten innerhalb eines Landkreises obliegt den 

individuellen Absprachen zwischen der Kreisverwaltung sowie den kreisangehörigen 

Kommunen. Auf Wunsch kann hier bei der Aufstellung von Verrechnungsmodellen seitens 

der MRN unterstützt werden. 

 

Der Mittelbedarf für 2012 rechnet sich für die hinzukommenden Kommunen anteilig je nach 

Startdatum einer gemeinsam abgestimmten Aufschaltung der regionalen Lösung. 

Beispielsweise wären bei einem Start im April neun Monate zu berücksichtigen,  so dass 75% 

der dargestellten Gesamtkosten in den Haushalten zu veranschlagen wären. 

 

 
Quelle: Stadt Ludwigshafen - 5 

  

Kommune Einwohner
Anruf-

volumen

anteilige 

Agenten

 Stellen

Agenten E 5
Servicecenter 

Administrator E 9 

Servicecenter 

Teamleitung A 10 

Gesamt-

personalkosten

Ludwigshafen 163000 100% 8,15 321.925,00 € 26.050,00 €             30.400,00 €              378.375,00 €        

Neustadt 53000 10% 0,27 10.665,00 €   1.016,40 € 1.186,13 € 12.867,53 €          

Speyer 49000 10% 0,25 9.875,00 €     941,11 € 1.098,27 € 11.914,38 €          

Frankenthal 46000 10% 0,23 9.085,00 €     865,82 € 1.010,40 € 10.961,23 €          

Landau 43000 10% 0,22 8.690,00 €     828,18 € 966,47 € 10.484,65 €          

Rhein- Neckar- Kreis 535000 10% 2,68 105.860,00 € 10.088,73 € 11.773,41 € 127.722,14 €        

Kreis Bergstraße 260000 10% 1,3 51.350,00 €   4.893,79 € 5.710,98 € 61.954,77 €          

Rhein- Pfalz- Kreis 149000 10% 0,75 29.625,00 €   2.823,34 € 3.294,80 € 35.743,14 €          

LK Bad Dürkheim 133000 10% 0,67 26.465,00 €   2.522,18 € 2.943,35 € 31.930,53 €          

Südliche Weinstraße 109000 10% 0,55 21.725,00 €   2.070,45 € 2.416,18 € 26.211,63 €          

1540000 6,92 273.340,00 € 26.050,00 € 30.400,00 €

Gesamt 15,00 52.100,00 €             60.800,00 €              708.165,00 €        

Kommune Einwohner Betriebskosten p.a. Personalkosten p.a. Gesamtkosten p.a

Ludwigshafen 163.000 128.621 € 378.375 € 506.996 €

Neustadt 53.000 3.300 € 12.868 € 16.168 €

Speyer 49.000 3.051 € 11.914 € 14.965 €

Frankenthal 46.000 2.864 € 10.961 € 13.825 €

Landau 43.000 2.678 € 10.485 € 13.163 €

Rhein- Neckar- Kreis 535.000 33.315 € 127.722 € 161.037 €

Kreis Bergstraße 260.000 16.191 € 61.955 € 78.146 €

Rhein- Pfalz- Kreis 149.000 9.278 € 35.743 € 45.021 €

Landkreis Bad Dürkheim 133.000 8.282 € 31.931 € 40.213 €

Südliche Weinstraße 109.000 6.788 € 26.212 € 33.000 €

Summe 1.540.000 214.368 € 708.165 € 922.533 €

Gesamtkosten D 115 pro Jahr



4.5. Vertragliche Regelungen 

Durch die Unterzeichnung der D115-Charta wird eine Kommune offiziell Teil des D115-

Verbundes. Dabei wird nicht zwischen dem Betrieb eines eigenen Service-Centers oder der 

Bereitstellung der für die Beauskunftung notwendigen Informationen unterschieden. 

Innerhalb des Projektes „D115 in der MRN“ werden darüber hinaus noch Vereinbarungen 

geschlossen, in denen etwa die finanzielle Erstattung der im regionalen Service-Center 

erbrachten Leistungen dargelegt ist. Für den kreisangehörigen Raum nehmen die Landkreise 

dabei die Funktion als Vertragspartner wahr. Weitere kreisinterne Absprachen sind dabei  

individuell zu treffen.   

 

Die Charta für den D115-Regelbetrieb stellt die grundlegende Vereinbarung dar, die seitens 

des D115-Verbundes mit jeder hinzukommenden Kommune geschlossen wird. Dort sind die 

wesentlichen Elemente für das Projekt D115 niedergelegt, wie beispielsweise das Service-

versprechen.  

Vertragspartner Charta für den D115-Regelbetrieb: 

Bundesrepublik Deutschland (Bundesministerium des Innern; Geschäfts- und 

Koordinierungsstelle D115 ßà teilnehmende Kommune 

 

Darüber hinaus ist für das Projekt „D115 in der MRN“ eine Verwaltungs- und 

Leistungsvereinbarung notwendig, wenn die telefonische Beauskunftung der teilnehmenden 

Kommunen über das regionale Service-Center in Ludwigshafen erfolgen soll. Daher ist 

vertraglich zu fixieren, welche Aufgaben und Pflichten die jeweiligen Partner zu erfüllen 

haben und wie Verrechnung bzw. Erstattung der im Vertragszeitraum erbrachten Leistungen 

erfolgt. Bei der Erstellung des Vertragstextes konnte dabei auf die Vorlage der Vereinbarung 

zwischen der Stadt Hamburg und der Stadt Kiel aus dem D115-Verbund zurückgegriffen 

werden, die bereits vom Rechtsamt der Stadt Ludwigshafen einer ersten Prüfung unterzogen 

wurde. Insbesondere ist die Detaillierung der datenschutzrechtlichen Fragen für den 

Vertragstext noch auszuformulieren. 

 

Die als Kurzfassung ausgeführte Beteiligungsvereinbarung wird im Wesentlichen die 

relevanten Kontaktinformationen der entsprechenden Verwaltung (incl. Ticketpostfach) und 

der zuständigen Ansprechpartner vor Ort beinhalten. Die Lieferung der Daten und deren 

Aktualisierung sind Beistellungsleistungen aller Partner der regionalen Lösung. Für die 

weiteren Inhalte wird mit Verweisen gearbeitet werden, so etwa beim Service-Versprechen 

auf die Charta des Verbundes und bei der Finanzierung auf die ausführliche Verwaltungs- 

und Leistungsvereinbarung Bezug genommen wird. Auch hierzu sind die konkreten 

Formulierungen noch zu finden. Dabei ist z.Bsp. festzulegen, wie die Kommunikation vom 

Servicecenter zu den beteiligten Kreisen und den kreisangehörigen Kommunen erfolgt 

(direkt oder indirekt). 

Vertragspartner Verwaltungsvereinbarung und Beteiligungsvereinbarung: 

Stadt Ludwigshafen am Rhein (regionales Service-Center in der MRN) ßà 

teilnehmende Kommune 

  



4.6. Gemeinsame Kommunikationsmaßnahmen & Marketing 

Der einheitliche Behördenruf D115 stellt in der MRN ein neues Angebot dar, das es bei den 

Bürgern der Region bekannt zu machen gilt. Durch ein gemeinsames Vorgehen kann hier 

eine große Öffentlichkeit hergestellt werden, bei gleichzeitig sparsamen Einsatz von 

Ressourcen. Dabei kann die MRN davon profitieren, dass für das Bewerben der D115 bereits 

eine große Menge Vorarbeiten geleistet wurden. Die Spanne reicht hier von den Print-

Vorlagen die durch das BMI erstellt und überarbeitet werden bis hin zur aufbereiteten 

Darstellung von Best-Practice-Beispielen aus den bereits etablierten D115-Service-Center-

Kommunen. Gerade die Ideen-Sammlungen bieten einen großen Fundus an 

nachahmenswerten Initiativen, die wirkungsvoll, gleichzeitig aber auch ressourcenschonend 

umzusetzen sind.  

 

Um auch im Bereich des Marketings für das regionale Service-Centers die Zusammenarbeit 

der beteiligten Kommunen fortsetzen zu können, ist die Position Marketing mit rd. 25.000,-€ 

in der Finanzierung vorgesehen. Für dieses Budget und unter Berücksichtigung des 

Umstands, dass die D115 zu Beginn wohl nicht flächendeckend in der Region angeboten 

werden kann, wird gemeinsam mit dem Team des Standortmarketings der MRN GmbH ein 

Konzept erarbeitet. Die Mitwirkung der Fachdienststellen „Öffentlichkeitsarbeit“ in den am 

Service-Center beteiligten Kommunen soll hierbei in geeigneter Weise sichergestellt werden. 

Im Vordergrund steht eine bewusste Auswahl geeigneter Marketinginstrumente, um einen 

effizienten Einsatz der zur Verfügung stehenden Mittel sicherzustellen. Die daraus hervor 

gehenden Inhalte (wie bspw. MRN-eigene Motiv-Vorlagen für Post-Freistempler) stehen 

anschließend den teilnehmenden Kommunen zur Verfügung und machen an dieser Stelle 

Eigenentwicklungen überflüssig. 

4.7. Beirat für das regionale Service-Center der MRN 

Die Konzeption des regionalen Service-Centers in Ludwigshafen ist ein Ergebnis der 

gemeinsamen Zusammenarbeit mehrerer Stadt- und Landkreise in der gemeinsamen AG 

D115. Um auch im laufenden Betrieb des Service-Centers die regionale Dimension 

entsprechend zu berücksichtigen, soll ein Beirat etabliert werden. Die Besetzung würde 

dabei anhand der beteiligten Kommunen erfolgen, bei Federführung/Vorsitz der Stadt 

Ludwigshafen als Betreiber des Service-Centers. Die Landkreise nehmen hier vergleichbar zur 

Konzeptionsphase in der AG D115 eine Bündelungs- und Koordinierungsfunktion war, 

organisieren den kreisinternen Informationsfluss zum Thema D115 und vertreten die 

Belange der kreisangehörigen Kommunen im Beirat. Zudem wäre die MRN GmbH im Beirat 

vertreten, um dabei unter anderem das regionale Marketing für die D115 in diesem 

Gremium abstimmen zu können.  

Dem Beirat sollten ausdrücklich keine Aufgaben des operativen Geschäfts obliegen, sondern 

er sollte sich strategischen Themen wie beispielsweise der Evaluation des Service-Center-

Angebotes, flankierenden Marketinginitiativen (gemeinsam mit der MRN GmbH)  oder 

möglicherweise auch einer Vertretung des regionalen Service-Center nach außen in Form 

von einer Mitarbeit in den Gremien des D115-Verbundes widmen. 

  

  



5. Optionen für die Ausbauphase 
 

In der Regel bedeutet der Beitritt in den D115-Verbund für die betreffende Kommune 

gleichzeitig auch eine neue Herangehensweise in Bezug auf den Telefonkanal. Daher sollen 

in der MRN in der geplanten zweijährigen Einführungsphase des regionalen Service-Centers 

gemeinsam mit allen teilnehmenden Kommunen die notwendigen Erfahrungen gesammelt 

werden, um anschließend die bestehenden Strukturen bedarfsgerecht und zielgerichtet 

weiterentwickeln zu können. 

 

Nachdem der Einstieg durch die Beteiligung an „D115 in der MRN“ erfolgt ist, kann ein 

weiterer Ausbau dabei in ganz unterschiedlichen Dimensionen verfolgt werden. Beispiele 

aus anderen Service-Centern zeigen, dass die Effizienzpotentiale sich insbesondere auch 

durch ein gemeinsames Vorgehen realisieren lassen. Daher ist es Ziel, als Grundlage 

schnellstmöglich ein Abrechnungsverfahren aufzusetzen, durch das die Kosten des Service-

Centers verursachungsgerecht zugeordnet werden können (Fall- und /oder „Minutenpreis“ 

für erbrachte Leistungen). Der Zeitpunkt des Einsatzes einer verursachergerechten 

Kostenverteilung ist bezüglich einer generellen Ablösung der „Schätzungsbasis“ 

Angelegenheit der Absprache aller Partner. Hierfür bietet sich bereits während der 

„Erprobungsphase von 2 Jahren“ eine halbjährliche Prüfungs- und Revisionsklausel im 

Vertrag  auf der Grundlage des Monitorings der Kenn- und Messzahlen zum tatsächlichen 

Anrufaufkommen jedes Einzelnen an. Ein Ausnahmehandling würde sich allerdings dann 

ergeben, wenn es zu einem unterjährigen Zeitpunkt zu einer wesentlichen Abweichung des 

Anrufaufkommens bei einem oder bei mehreren Partnern deutlich über die 10 %ige 

Schätzung kommen sollte (Schieflage des Anrufaufkommens). Die exakte Regelung hierzu 

und die Konditionen dieses Sachverhaltes müssen im Vertragswerk formuliert werden. Dies 

betrifft einerseits natürlich die Verrechnung der D115-Anrufe, die bisher nach Einwohnerzahl 

vorgenommen wurde, als auch Anteile an den Overheadkosten. Damit wird jede Kommune 

in die Lage versetzt werden, zu entscheiden, in welchem weiteren Umfang es für sie in Frage 

kommt, die Dienste des regionalen Service-Centers in Anspruch zu nehmen, da sie die 

hausinternen Kosten gegenüberstellen kann. Hier liegen dann auch deutlich 

nachvollziehbare Einsparpotentiale, wie sie beispielsweise durch die Verlagerung der 

Telefonzentrale oder spezieller Hotlines realisiert werden können. Die denkbaren Optionen 

gehen aber auch noch weit über die reine Informations- und Vermittlungsleistung hinaus: 

telefonische Terminvergabe für stark frequentierte Ämter, Behälterbestellung für die 

Abfallentsorgung, Anmeldung zu Volkshochschulkursen - das sind nur einige wenige 

Anwendungsbeispiele die durch ein regionales Service-Center professionell ausgeführt 

werden können.  

 

Darüber hinaus bildet besagtes Abrechnungsverfahren Grundlage der weiter gehenden 

Kooperationen zwischen dem Service-Center und den einzelnen Verwaltungen. Durch die 

Übernahme der Telefonie in Randzeiten (Abendstunden, Freitag-Nachmittag) und bei 

personellen Engpässen bietet ein regionales Service-Center dann gerade auch für kleinere 

Verwaltungen eine interessante Möglichkeit, die eigene telefonische Erreichbarkeit zu 

steigern. Für Ausbaustufe bedarf es individueller Integrationspläne, in der die jeweiligen 

Anforderungen und Voraussetzungen der interessierten Kommunen berücksichtigt und eine 

Differenzierung zwischen Kreisverwaltung und kreisangehörigen Städten und Gemeinden 

hinsichtlich der Organisation und der Abrechnung der anfallender Kosten vorgenommen 

werden kann.  



 

In welcher Form dies zukünftig organisatorisch abgebildet werden wird, bleibt für die 

beteiligten Kommunen grundsätzlich offen. Ein Ausbau des regionalen Service-Centers am 

Standort Ludwigshafen in Sinne einer zentralen Lösung ist dabei genauso denkbar wie 

mehrere, in der Region verteilt liegende Standorte. Diese könnten durch Vernetzung auch zu 

einem „virtuellen regionalen Service-Center“ gekoppelt werden und so gemeinsam als 

Verbund agieren, der eine gemeinsame Software für das Wissensmanagement nutzt.  
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Kommune Einwohner
Anruf-

volumen

anteilige 

Agenten

 Stellen

Agenten E 5
Servicecenter 

Administrator E 9 

Servicecenter 

Teamleitung A 10 

Gesamt-

personalkosten

Ludwigshafen 163000 100% 8,15 321.925,00 € 26.050,00 €             30.400,00 €              378.375,00 €        

Neustadt 53000 10% 0,27 10.665,00 €   1.016,40 € 1.186,13 € 12.867,53 €          

Speyer 49000 10% 0,25 9.875,00 €     941,11 € 1.098,27 € 11.914,38 €          

Frankenthal 46000 10% 0,23 9.085,00 €     865,82 € 1.010,40 € 10.961,23 €          

Landau 43000 10% 0,22 8.690,00 €     828,18 € 966,47 € 10.484,65 €          

Rhein- Neckar- Kreis 535000 10% 2,68 105.860,00 € 10.088,73 € 11.773,41 € 127.722,14 €        

Kreis Bergstraße 260000 10% 1,3 51.350,00 €   4.893,79 € 5.710,98 € 61.954,77 €          

Rhein- Pfalz- Kreis 149000 10% 0,75 29.625,00 €   2.823,34 € 3.294,80 € 35.743,14 €          

LK Bad Dürkheim 133000 10% 0,67 26.465,00 €   2.522,18 € 2.943,35 € 31.930,53 €          

Südliche Weinstraße 109000 10% 0,55 21.725,00 €   2.070,45 € 2.416,18 € 26.211,63 €          

1540000 6,92 273.340,00 € 26.050,00 € 30.400,00 €

Gesamt 15,00 52.100,00 €             60.800,00 €              708.165,00 €        
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Kommune Einwohner Betriebskosten p.a. Personalkosten p.a. Gesamtkosten p.a

Ludwigshafen 163.000 128.621 € 378.375 € 506.996 €

Neustadt 53.000 3.300 € 12.868 € 16.168 €

Speyer 49.000 3.051 € 11.914 € 14.965 €

Frankenthal 46.000 2.864 € 10.961 € 13.825 €

Landau 43.000 2.678 € 10.485 € 13.163 €

Rhein- Neckar- Kreis 535.000 33.315 € 127.722 € 161.037 €

Kreis Bergstraße 260.000 16.191 € 61.955 € 78.146 €

Rhein- Pfalz- Kreis 149.000 9.278 € 35.743 € 45.021 €

Landkreis Bad Dürkheim 133.000 8.282 € 31.931 € 40.213 €

Südliche Weinstraße 109.000 6.788 € 26.212 € 33.000 €

Summe 1.540.000 214.368 € 708.165 € 922.533 €

Gesamtkosten D 115 pro Jahr
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Gebietskörperschaft Landkreis Bundesland 

   

 

D115-Teilnehmernummer Adresse D115-Ticket-Postfach ONKZ-Bereich(e) 

 

 

 

  

 

 

Ansprechpartner Technik Ansprechpartner Redaktion 

Name 
 

 
Name 

 

Abteilung 
 

 
Abteilung 

 

Anschrift 
 

 
Anschrift 

 

Telefon 
 

 
Telefon 

 

Mobil 
 

 
Mobil 

 

eMail 
 

 
eMail 

 

Das verwaltungseigene Telefonverzeichnis wird dem regionalen Service-Center im Format 

XXXXXXXXXX zeitnah elektronisch übermittelt à eMail-Adresse D115-Service-Center(-Administrator) 

 

Die Stadt/Verbandgemeinde/Gemeinde XXXXXXX ist seit der Unterzeichnung der Charta für den 

D115-Regelbetrieb am XX.XX.XXX Mitglied des D115-Verbundes und wird unter oben genannter 

Teilnehmernummer geführt. Die Beauskunftung der unter der D115 eingehenden Anrufe wird 

hiermit ab dem XX.XX.XXXX an das durch die Stadt Ludwigshafen betriebene regionale Service-Center 

der Metropolregion Rhein-Neckar übertragen.  
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Die Stadt/Verbandgemeinde/Gemeinde XXXXXXXX verpflichtet sich die in der Charta für den D115-

Regelbetrieb niedergelegten und für eine qualitativ hochwertige Beauskunftung erforderlichen 

Anforderungen zu erfüllen. Dies bezieht sich insbesondere auf das im D115-Verbund geltende 

Service-Versprechen und XXXXXXX. 

Darüber hinaus sind die in der Verwaltungs- und Leistungsvereinbarung zwischen der Stadt 

Ludwigshafen und dem Landkreis/Kreis XXXX niedergeschriebenen Inhalte hinsichtlich der 

Finanzierung und XXXXXXXXXXXXX maßgebend. Weiterführende Vereinbarungen zwischen 

Kreisverwaltung und kreisangehöriger Kommune sind grundsätzlich möglich.  

 

 

XXXX/Ludwigshafen den TT.MM.JJJJ ������� 

 

Für die Stadt Ludwigshafen   Für die Stadt/Verbandsgemeinde/Gemeinde XXXX 

 

�������������������  ������������������� 

Oberbürgermeisterin    Oberbürgermeister/Bürgermeister  

 

 

 

 

 

 

3.3 Charta für den D115-Regelbetrieb 

In der aktuell gültigen Fassung als Download verfügbar unter www.115.de (Deep Link) 
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4. Voraussetzungen für eine Anbindung 
Bereitstellung eines Ticketpostfaches am Beispiel Rheinland-Pfalz 
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5. Beschreibung für Anbindung der Wissensquellen 

5.1. Baden-Württemberg 

Eine Beschreibung über die direkte Anbindung des E-Government-Portals Service-BW an die 

D115-Wissenssuche ist durch das Innenministerium Baden-Württemberg angekündigt wird 

durch dortigen Dienstleister noch verfasst werden.  

  

Landesansprechpartner D115: 
Dr. Rolf Häcker 

Innenministerium Baden-Württemberg 

Referat 53 IuK 

Strategische Planung und Koordination 

Dorotheenstr. 6 

70173 Stuttgart 

Tel.: 0711 231-3532 

E-Mail: Rolf.Haecker@im.bwl.de 

5.2. Hessen  

Quelle: Hessisches Ministerium des Innern und für Sport 

115-Informationsbereitstellung über den Hessen-Finder: 
Die Informationsbereitstellung für das D115-Wissensmanagement erfolgt für hessische 115-

Verbundteilnehmer einheitlich über den Hessen-Finder. 

Der Hessen-Finder ist ein Online-Service des Landes Hessen in Kooperation mit den 

Kammern, Landesbehörden, Landkreisen und Kommunen. Er gibt Auskünfte zu behördlichen 

Leistungen, der dafür zuständigen Behörde, regionalen Besonderheiten und amtlichen 

Formularen. Durch die Vernetzung kommunaler und landesweiter Informationen kann ein 

flächendenkendes Informationsangebot über einen einheitlichen Zugang Bürgern und 

Unternehmen zur Verfügung gestellt werden. Im Hessen-Finder befinden sich derzeit ca. 780 

Leistungen über alle Verwaltungsebenen hinweg. Der Leistungskatalog ist seit 2010 eine 

Anwendung des IT-Planungsrats. Betrieb und Pflege erfolgen durch eine dafür eingerichtete 

Geschäfts- und Koordinierungsstelle im Land Sachsen-Anhalt.  

 

Sachstand: 
Mit der Bereitstellung der Leistungen im Hessen-Finder ist bereits eine Möglichkeit 

geschaffen, eine Vielzahl von Leistungen für das D115-Wissensmanagement bereitzustellen, 

die benötigten Informationen automatisch übertragen.  

Über das bereits etablierte  Verfahren wird die Akzeptanz zur Teilnahme am D115-Verbund 

gefördert und eine schnelle und umfassende Informationsbereitstellung gesichert. 

 

Verbindung Hessen-Finder und D115-Wissensmanagement 
Die im Hessen-Finder aufgenommenen Leistungen werden täglich automatisch 

(Aktualisierung täglich bis 19:00 Uhr) über standardisierte XML-Berichte dem D115-

Wissensmanagement zur Verfügung gestellt.  
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Voraussetzungen zur 115-Informationsbereitstellung hessischer 115-Verbundteilnehmer: 

Voraussetzungen im Aufgabenbereich des künftigen hessischen 115-Verbundteilnehmers  

(1st Level): 

· Zuständigkeiten sind mit den sogenannten Top 100-Leistungen D115 

(Mindestanforderung zur 115-Verbundteilnahme) im Hessen-Finder verknüpft. 

Dieser umfasst die Leistungsbeschreibung inklusive der zugehörigen Ansprechpunkte 

(Organisationseinheiten). Die Erfassung der Ansprechpunkte obliegt den zuständigen 

kommunalen Redakteuren. Spezialsierungen, d.h. regionale Ergänzungen, werden bei 

der Übermittlung berücksichtigt. Dabei spielt es keine Rolle, ob die Pflege der 

Ansprechpunkte zentral in den Infodiensten erfolgt oder die Nutzung einer 

Webserviceschnittstelle in Anspruch genommen wird. 

· Absichtserklärung der künftigen 115-Verbundteilnahme, ggfs. auch über einen 

Kooperationspartner, mit Informationen der 115-Stammdaten an die 

Ansprechpartner der GK115.  

· Die, von der GK115 erteilte, 115 ID Nummer wird an die 115-Landesansprechpartner 

Hessen bzw. an die Zentralredaktion Hessen-Finder kommuniziert. 

Voraussetzungen im Aufgabenbereich des Integrationsmanagement GK115: 

· Auf Basis der Absichtserklärung des künftigen 115-Verbundteilnehmers, ggfs. auch 

über einen Kooperationspartner, werden die Stammdaten an die Ansprechpartner 

der GK115 übermittelt.  

· Nach Kommunikation der Stammdaten erfolgt die Zuteilung einer 115-ID-Nummer.  

Voraussetzungen im Aufgabenbereich der 115-Landesansprechpartner und der 

Zentralredaktion Hessen-Finder 

· Auftragserteilung an die TSA (Dienstleister Hessen-Finder) zur Aufnahme des 

künftigen 115-Verbundteilnehmers zur Berücksichtigung bei der 115-

Exportgenerierung. 

Die D115 Teilnehmernummer (von GK115 festgelegt) identifiziert die teilnehmenden 

Kommunen und Behörden (Sender). Nur Teilnehmer mit einer D115 

Teilnehmernummer werden bei der XML-Berichtsgenerierung berücksichtigt. 

Terminliche Vorgaben: 

· In der Regel benötigt die Zentralredaktion die 115-Teilnehmer ID Nummer mit einem 

Vorlauf von 5 Arbeitstagen um die Aufnahme des künftigen 115-Verbundteilnehmers 

für die 115-Exportgenerierung gewährleisten zu können. 

· Weitere Terminlagen die 115-Informationsbereitstellung im 115-Wissenspool und 

Qualitätsprüfungen betreffend obliegen dem 115-Integrations-management der 

GK115. 

Ansprechpartner in Hessen: 

Landesansprechpartnerin D115:  
Frau Stefanie Schmidt 

Abteilung E-Government und Verwaltungsinformatik  

Referat IT-Organisation, Einführungs- und Akzeptanzmanagement 

Hessisches Ministerium des Innern und für Sport 

Friedrich-Ebert-Allee 12 

65185 Wiesbaden 

Tel.: +49 (611) 353 1984 

E-Mail: Stefanie.Schmidt@hmdis.hessen.de 
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· Zentralredaktion Hessen-Finder  

E-Mail: zentralredaktion-hessen-finder@hmdis.hessen.de 

 

· Ansprechpartnerin Zentralredaktion Hessen-Finder 

Frau Annemarie Sinner 

Referat Organisation, Planungsangelegenheiten des Ressorts 

Hessisches Ministerium des Innern und für Sport  

Friedrich-Ebert-Allee 12 

65185 Wiesbaden 

Tel.: +49 (611) 353 1597 

Fax: +49 (611) 353 1120 

E-Mail: Annemarie.Sinner@HMDIS.hessen.de 

5.3. Rheinland-Pfalz 

Die Anbindung der relevanten Informationen der kommunalen Teilnehmer aus Rheinland-

Pfalz kann bisher nur über das Portal rlp-direkt (betrieben durch die InnoWIS GmbH im 

Auftrag der KommWis GmbH) erfolgen. Für die Nutzung von rlp.direkt (in der Ausprägung als 

Vollversion oder Schnittstellenlösung) sind für die Kommunen der Region im Rahmen des 

Projektes „D115 in der MRN“ gesonderte Konditionen bei der InnoWIS GmbH (Herr Dieter 

Rösges, Geschäftsführer) zu erhalten.  

Vom Portal rlp.direkt werde die Informationen über den Bürger- und Unternehmensservice 

Rheinland-Pfalz (bus.rlp.de) des Landes an die D115-Service-Center-Software der IBM 

übertragen. Diese Anbindung erfolgt über die im D115-Verbund standardisierte Schnittstelle 

xD115.  

Landesansprechpartner D115: 
Marcel Boffo 

Ministerium des Innern, für Sport  

und Infrastruktur des Landes Rheinland-Pfalz  

Wallstraße 3 

55122 Mainz 

Tel.: 06131 16-3246 

E-Mail: Marcel.Boffo@isim.rlp.de 

  



Feinkonzept „D115 in der MRN“ 

 

6. Vorwahl-Überschneidungsgebiete 
Die nachfolgende Darstellung ist eine Sammlung der bekannten Vorwahl-Überschneidungen 

mit dem Ziel eines ersten Überblicks und ohne Anspruch auf Vollständigkeit. Im Einzelfall 

wären die jeweiligen kommunalen bzw. Vorwahl-Grenzen noch einmal im Detail zu prüfen. 

Institution Vorwahlüberschneidungen 

Frankenthal 
Vorwahlüberschneidungen (06233) gibt es mit folgenden Gemeinden im Kreisgebiet 
des Rhein-Pfalz-Kreises: Beindersheim, Heßheim, Lambsheim. 

Heidelberg Dossenheim, Eppelheim – RNK 

Mannheim Ilvesheim – RNK 

Neustadt  

Kreis Bergstraße 

Modautal, LaDaDi (Vorwahl - Lautertal) 

Lampertheim-Rosengarten und Lampertheim-Hofheim (Vorwahl Worms) 
Schönbrunn, RNK (Vorwahl - Hirschhorn) 

Hirschberg/Hemsbach/Laudenbach/Weinheim, RNK (Vorwahl Birkenau, 

Gorxheimertal) 

LK Bad Dürkheim 

Haßloch à Böhl-Iggelheim,  

Wachenheim-Ellerstadt à Maxdorf 

Hettenleidelheim à Eisenberg 

Rhein-Neckar-Kreis  

Rhein-Pfalz-Kreis 

Vorwahl 
LK Rhein-Pfalz-

Kreis 
Stadt/Ort Stadt/Ort 

06232 Dudenhofen, 

Römerberg, 
Otterstadt 

Speyer  

06233 Heßheim, 

Lambsheim 

Frankenthal  

06234 Böhl-Iggelheim Haßloch (LK DÜW)  

06237 Maxdorf, 

Fußgönheim, 

Birkenheide 

Ellerstadt (LK DÜW) Ruchheim (LU) 

06344 Harthausen, 

Hanhofen 

Lingenfeld, 

Schwegenheim 

West-heim, 

Weingarten, 

Freisbach (LK GER) 

 

 

Speyer 

Ortsnetzkennzahl Speyer (06232) 

Überschneidungen mit folgenden Kommunen im Rhein-Pfalz-Kreis: 
· Gemeinde Römerberg - PLZ 67354 

· Ortsgemeinde Dudenhofen (VG Dudenhofen) - PLZ 67373 

· Ortsgemeinde Otterstadt (VG Waldsee) - PLZ 67166 

Südliche 

Weinstraße 

Vorwahl Ort Kommune 

06327 

Aldorf Kreis SÜW 

Böbingen Kreis SÜW 

Gommersheim Kreis SÜW 

Geinsheim Stadt NW 
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7. Handbuch D115 in Landkreisen, kreisangehörigen Städten 
und Gemeinden 

Genanntes Handbuch der Projektgruppe D115 beim BMI steht auf der Seite www.d115.de 

unter Startseite > Service > Spezifikationen und Leitfäden zum Download bereit (Handbuch 

Landkreise; Deep Link) 

 

Duttweiler Stadt NW 

Lachen Stadt NW 

06340 

Dierbach Kreis SÜW 

Niederotterbach Kreis SÜW 

Steinfeld Kreis SÜW 

Kapsweyer Kreis SÜW 

Vollmersweiler Kreis GER 

06347 

Freimersheim Kreis SÜW 

Freisbach Kreis GER 

Hochstadt Kreis SÜW 

Lustadt Kreis GER 

Zeiskam Kreis GER 

06348 
Offenbach Kreis SÜW 

Ottersheim b. Landau Kreis GER 

06349 

Steinweiler Kreis GER 

Winden Kreis GER 

Hergersweiler Kreis SÜW 

Billigheim-Ingenheim Kreis SÜW 

Rohrbach Kreis SÜW 

06398 

Erlenbach bei Dahn Kreis Südwestpfalz 

Vorderweidenthal Kreis SÜW 

Oberschlettenbach Kreis SÜW 

Darstein Kreis Südwestpfalz 

06321 
Maikammer Kreis SÜW 

Diedesfeld Stadt NW 

06341 

Stadt Landau Stadt LD 

Böchingen Kreis SÜW 

Walsheim Kreis SÜW 

Knöringen Kreis SÜW 

Insheim Kreis SÜW 

Impflingen Kreis SÜW 

Ilbesheim Kreis SÜW 
 

Landau 

Landauer Vorwahl (06341) 

Ilbesheim bei Landau in der Pfalz Kreis Südliche Weinstraße 

Impflingen    Kreis Südliche Weinstraße 

Böchingen    Kreis Südliche Weinstraße 

Knöringen Pfalz    Kreis Südliche Weinstraße 

Walsheim Pfalz    Kreis Südliche Weinstraße 

Insheim    Kreis Südliche Weinstraße 


